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Mitteilung zum Bezug des Amtsblattes
Der Stadtkurier erscheint jeweils am zweiten Samstag im Monat. Die Ausgaben werden an alle Haushalte der Stadt Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt.
zum 1. Januar 2014 haben sich die bis dahin eigen-
ständige Stadt Lengefeld und die Gemeinde
Pockau zur Stadt Pockau-Lengefeld vereinigt. Die
Wahl des Bürgermeisters wird am 11. Mai 2014
stattfinden. Das Gesetz sieht vor, dass bis zur Wahl
eines Bürgermeisters die Amtsgeschäfte durch ei-
nen Amtsverweser zu führen sind. Der Stadtrat hat
mich in seiner Sitzung am 21. Januar 2014 mit Wir-
kung vom 29. Januar 2014 zur Amtsverweserin
gewählt. Deshalb möchte ich mich Ihnen kurz vor-
stellen.
Mein Name ist Evelyn Jugelt, ich bin 55 Jahre alt
und wohne in Augustusburg. Ich bin verheiratet
und habe eine erwachsene Tochter. Als ausgebil-
dete Verwaltungs-Betriebswirtin und mit der Er-
fahrung einer Verbandsvorsitzenden und Bürger-
meisterin bringe ich die erforderlichen Vorausset-
zungen für dieses Amt mit. Zu meinen Aufgaben
zählt u. a. die Zusammenführung der beiden Ver-
waltungen, die Erarbeitung des Haushaltes und die
ordnungsgemäße Vorbereitung der Wahlen. Seit
meinem Amtsantritt habe ich viele Gespräche ge-
führt und bin auf motivierte sowie sach- und fach-
kundige Mitarbeiter getroffen. Deshalb bin ich
überzeugt, dass wir gemeinsam mit dem Stadtrat
und mit Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, die
Umstrukturierung meistern werden. Sollte es an
der einen oder anderen Stelle einmal etwas hol-
pern, bitte ich Sie um Verständnis und um einen
Hinweis direkt an mich. Sie erreichen mich über die
Rufnummer 037367/333-12 oder per E-Mail unter
evelyn.jugelt@pockau-lengefeld.de.
Mein Dienstsitz ist im Rathaus Lengefeld, am Don-
nerstagnachmittag werde ich ab 15:00 Uhr im Rat-
haus Pockau anzutreffen sein. Ich freue mich auf
die Begegnung mit Ihnen.




Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Hinweis zu den örtlichen Bekanntmachungen
Mit dem Erlass der Bekanntmachungssatzung für die Stadt Pockau-Lengefeld wurden die Anzahl und die Standorte der Bekanntmachungstafeln im
gesamten Stadtgebiet teilweise geändert. Bitte beachten Sie, dass amtliche Bekanntmachungen nur an den in der unten abgedruckten Satzung auf-
geführten Bekanntmachungstafeln erfolgen können. 
Auf Grund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Form der Neu-
fassung vom 18. März 2003 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
28. März 2013 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt S. 158)
und der Kommunalbekanntmachungsverordnung (KomBekVO) vom
19.12.1997 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt S. 19) hat der
Stadtrat der Stadt Pockau-Lengefeld in seiner Sitzung am 07.01.2014




Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen, soweit keine sondergesetzlichen
Bestimmungen bestehen, durch Einrücken in das Amtsblatt der Stadt Pockau-
Lengefeld. 
Öffentliche Bekanntmachungen haben mit vollem Wortlaut zu erscheinen.
Sofern eine Rechtsverordnung oder Satzung genehmigungspflichtig ist oder
genehmigungspflichtige Teile enthält, muss auch die Tatsache der Genehmi-
gung unter Angabe der Genehmigungsbehörde und des Datums der Geneh-
migung bekanntgemacht werden. Als Tag der Bekanntmachung gilt der Er-
scheinungstag des Amtsblattes. 
§ 2
Ersatzbekanntmachung
Pläne oder zeichnerische Darstellungen, insbesondere Karten, die Bestandteile
einer Satzung sind, werden im Rathaus Lengefeld, Markt 1, sowie im Rathaus
Pockau, Rathausstraße 10, zur kostenlosen Einsichtnahme für jedermann
während der Sprechzeit für die Dauer von mindestens einem Monat ausgelegt. 
Im Amtsblatt der Stadt Pockau-Lengefeld wird in der Rechtsverordnung bzw.




Die in gesetzlichen Vorschriften vorgesehene ortsübliche Bekanntmachung
erfolgt, sofern bundes- oder landesrechtlich nichts anderes bestimmt ist,
durch Anschlag an folgenden Bekanntmachungstafeln:
Forchheim: gegenüber der ehemaligen Gemeindeverwaltung, George-
Bähr-Straße 17
Lengefeld: Markt
Lippersdorf: Feuerwehrgerätehaus, Hauptstraße 123
Pockau: Rathausstraße 10
Reifland: Dorfgemeinschaftshaus Eppendorfer Straße 5
Wernsdorf: Straße „Am Müllerberg“ am Abzweig „Auf der Heide“
Wünschendorf: Platz der Jugend 1
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Auf der Grundlage von § 4 in Verbindung mit § 21 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Form der Neufassung
vom 18. März 2003 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt S. 55,
159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. März 2013
(Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt S. 158) in Verbindung mit
der Aufwandsentschädigungsverordnung (KomAEVO) vom 15.02.
1996 in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Pockau-
Lengefeld die folgende Satzung über die Entschädigung für ehrenamt-
liche Tätigkeit am 21.01.2014 beschlossen:
§ 1
Entschädigung nach Durchschnittssätzen
(1) Ehrenamtlich tätige Bürger erhalten den Ersatz ihrer notwendigen Ausla-
gen und ihres Verdienstausfalls nach einheitlichen Durchschnittssätzen.
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme
– bis zu 6 Stunden 7,50 Euro je Stunde
– von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz) 45,00 Euro
§ 2
Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je eine halbe
Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung hinzugerechnet
(zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitabstand zwischen zwei eh-
renamtlichen Tätigkeiten weniger als eine Stunde, so darf nur der tatsäch-
liche Zeitabstand zwischen Beendigung der ersten und Beginn der zwei-
ten Tätigkeit zugerechnet werden.
Beim Friedensrichter wird zur tatsächlichen Verhandlungszeit je eine Stun-
de Vor- und Nachbereitung hinzugerechnet.
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, notwendi-
gerweise für die Verrichtung der ehrenamtlichen Tätigkeit entstandenen
Zeitaufwand berechnet.
(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sitzungen ist nicht
die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer der Anwesenheit des Sitzungs-
teilnehmers maßgebend. Die Vorschrift des Absatzes 1 bleibt unberührt.
Besichtigungen, die im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen und
die unmittelbar vor oder nach einer Sitzung stattfinden, werden in die Sit-
zung mit eingerechnet.
(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am selben Tag darf




(1) Stadträte, Ortschaftsräte, sonstige Mitglieder der Ausschüsse, Beiräte des
Stadtrats und sonstige herangezogene sachkundige Bürger erhalten für
die Ausübung ihres Amtes eine Aufwandsentschädigung.
Diese wird gezahlt:
– bei Stadträten
1. als Sitzungsgeld je Stadtratssitzung in Höhe von 15,00 €
2. als Sitzungsgeld je Sitzung von Ausschüssen und Beiräten
in Höhe von 7,50 €
– bei weiteren Mitgliedern der Ausschüsse und Beiräte
als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 7,50 €
– bei Ortschaftsräten
als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 10,00 €
– herangezogene sachkundige Bürger
als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von 7,50 €
Bei mehreren, unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen desselben
Gremiums wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt.
(2) Ehrenamtliche Ortsvorsteher erhalten eine Aufwandsentschädigung in
Höhe von 10 v. H. der Aufwandsentschädigung, die nach § 2 Abs. 1
KomAEVO ein ehrenamtlicher Bürgermeister in einer Gemeinde mit der
Einwohnerzahl einer Ortschaft erhält.
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
(Entschädigungssatzung)




Ortsübliche Bekanntmachungen nach dem Baugesetzbuch erfolgen in der
Form der öffentlichen Bekanntmachung gemäß § 1 dieser Satzung.
§ 5
Notbekanntmachung
Erscheint eine rechtzeitige Bekanntmachung in der nach § 1 vorgeschriebenen
Form nicht möglich, erfolgt die Notbekanntmachung an der Bekanntma-
chungstafel des Rathauses im Ortsteil Lengefeld, Markt, sowie an der Be-
kanntmachungstafel des Rathauses im Ortsteil Pockau, Rathausstraße 10. 
§ 6
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig treten die bisherige Satzung über die Form der öffentlichen Be-
kanntmachung der Stadt Lengefeld vom 07.09.2000 sowie die Bekanntma-
chungssatzung der Gemeinde Pockau vom 14.02.2001 außer Kraft.
Pockau-Lengefeld, den 08.01.2014
Tutzschky, 1. Stv. Bürgermeister Dienstsiegel
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.





(3) Die ehrenamtlichen Stellvertreter des Bürgermeisters erhalten eine Auf-
wandsentschädigung in Form eines monatlichen Grundbetrages in Höhe
von 15,00 Euro.
(4) Für eine länger andauernde, nicht vorhersehbare Vertretung des Bürger-
meisters erhält der ehrenamtliche Stellvertreter des Bürgermeisters neben
dem Grundbetrag der Aufwandsentschädigung nach Absatz 3 eine Ent-
schädigung nach § 1.
(5) Die Zahlung von Sitzungsentgelt nach Abs. 1 setzt eine Anwesenheit von
mindestens 45 Minuten voraus. Bei kürzeren Sitzungen muss der Stadtrat
bzw. das Ausschussmitglied an der gesamten Sitzung teilgenommen ha-
ben.
(6) Der Grundbetrag der Aufwandsentschädigung nach Absatz 3 und das Sit-
zungsentgelt nach Abs. 1 werden halbjährlich (im Monat Juni und De-
zember für das jeweils abgelaufene Halbjahr) ausgezahlt. Die Aufwands-
entschädigung nach Absatz 3 entfällt, wenn der Anspruchsberechtigte
sein Amt ununterbrochen länger als drei Monate nicht ausübt, für die
über drei Monate hinausgehende Zeit. 
§ 4
Reisekostenersatz
Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit der ehrenamtlichen Tätigkeit
außerhalb des Stadtgebietes erhalten ehrenamtlich Tätige neben der Entschä-
digung nach § 1 Absatz 2 oder § 3 einen Reisekostenersatz in entsprechender




(1) Für die bei Kommunalwahlen ehrenamtlich Tätigen kann eine Entschädi-
gung (Erfrischungsgeld) gezahlt werden. 
(2) Dieses Erfrischungsgeld wird nach zeitlicher Inanspruchnahme wie folgt
festgelegt: 
bei bis zu 5 Stunden  15,00 EUR 
bei mehr als 5 Stunden bis zu 10 Stunden  25,00 EUR 
bei mehr als 10 Stunden (Tageshöchstsatz) 35,00 EUR 
(3) Erfrischungsgeld ist am Tag der ehrenamtlichen Tätigkeit bar auszuzahlen.
§ 5
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Zum selben Zeitpunkt treten die bisherige Satzung der Stadt Lengefeld vom
27.03.2009 über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit und die bis-
herige Satzung der Gemeinde Pockau über die Entschädigung ehrenamtlicher




■ Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Auf Grund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Form der Neu-
fassung vom 18. März 2003 (Sächsisches Gesetz- und Verordnungs-
blatt S. 55, 159) in Verbindung mit § 1 und § 7 Abs. 2 Sächsisches
Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, 2005 S. 306) zu-
letzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 7. November 2007
(SächsGVBl. S. 478); mit § 25 Grundsteuergesetz (GrStG) vom
07.08.1973 in der derzeit geltenden Fassung und mit § 16 Gewerbe-
steuergesetz (GewStG) vom 19.05.1999 hat der Stadtrat der Stadt
Pockau-Lengefeld am 21.01.2014 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 – Erhebungsgrundsatz
Die Stadt Pockau-Lengefeld erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden
Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes und
Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes.
§ 2 – Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
1. für die Grundsteuer A 300 v.H.
Steuern für land- und forstwirtschaftliches Vermögen
2. für die Grundsteuer B 405 v.H.
Steuern für bebaute und unbebaute Grundstücke
3. für die Gewerbesteuer 390 v.H.
der Steuermessbeträge.
§ 3 – Inkrafttreten
Die Hebesatzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hebesat-




■ Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.






Seite 5 | Ausgabe 2 | 8. Februar 2014
I. Zu wählen ist der
Bürgermeister
Höchstzahl der Bewerber je Wahlvorschlag: 1
Mindestzahl Unterstützungsunterschriften: 60
Die Stelle ist hauptamtlich.
II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahl
• frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und
• spätestens am 14. April 2014, bis 18:00 Uhr
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses schriftlich ein-
zureichen.
Anschrift:
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1,
09514 Pockau-Lengefeld
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen und
auch von Einzelbewerbern eingereicht werden.
3. Wahlvorschläge für die erste Wahl gelten auch für den etwaigen
zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis 16. Mai 2014, 18:00 Uhr,
zurückgenommen werden.
III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschrif-
ten aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den Bestimmungen
über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 Kommunalwahl-
ordnung (KomWO) entsprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO ge-
nannten Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.
2. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerberauf-
stellungen und Zustimmungserklärungen sind – während der folgen-
den Öffnungszeiten – erhältlich bei:
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Hauptverwaltung, Lengefeld,
Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld




IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter I. angegebenen
Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags
Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, un-
terschrieben sein (Unterstützungsunterschriften).
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Haupt-
verwaltung, Lengefeld, Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld
während der folgenden Öffnungszeiten




14. April 2014 13:00–18:00 Uhr
für die Wahl geleistet werden. Die Wahlberechtigten haben sich auf Ver-
langen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zustandes
die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Beauftragten der Verwal-
tung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses spätestens am 7. April 2014 schriftlich zu beantragen; dabei
sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die
a) im Sächsischen Landtag aufgrund eigenen Wahlvorschlags ver-
treten ist oder
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde aufgrund ei-
genen Wahlvorschlags vertreten ist oder (bei der erstmaligen
Bürgermeisterwahl in einer nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO neu
gebildeten Gemeinde) im Gemeinderat einer der an der Gemein-
deeingliederung oder Gemeindevereinigung beteiligten früheren
Gemeinden im Wahlgebiet aufgrund eigenen Wahlvorschlags
vertreten war,
bedarf gemäß § 6b Abs. 3 KomWG keiner Unterstützungsunterschrif-
ten. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer Wählerverei-
nigung, wenn er von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Ge-
wählten, die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung an-
gehören oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeingliederung oder Ge-
meindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist. Darüber hin-
aus bedarf gemäß § 41 Abs. 3 KomWG auch ein Wahlvorschlag kei-
ner Unterstützungsunterschriften, der als Bewerber einen der bis zum
Zeitpunkt der Gebietsänderung amtierenden Bürgermeister der an
der Gemeindevereinigung beteiligten bisherigen Gemeinden (bei der
erstmaligen Bürgermeisterwahl in einer nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 Sächs-
GemO neugebildeten Gemeinde) enthält. 
Pockau-Lengefeld, den 8. Februar 2014
Jugelt, Amtsverweserin Dienstsiegel
Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl
zum Bürgermeister am 11. Mai 2014 und für einen etwaigen zweiten Wahlgang
am 25. Mai 2014 in Pockau-Lengefeld
■ Hinweis des Ordnungsamtes
Winterdienst
Erfahrungsgemäß gibt es an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet immer wieder Probleme, vor allem durch parkende Fahrzeuge. Wir wissen, dass in
einigen Bereichen das Parken ohnehin schon schwierig ist und sich dies bei winterlichen Straßenverhältnissen noch verschärft. Dennoch möchten wir
wieder an alle Fahrzeugführer appellieren, ihre Fahrzeuge möglichst im Grundstück und keinesfalls in den engen Straßenbereichen abzustellen, damit
ein gefahrloses Passieren der Winterdienstfahrzeuge möglich ist. Dies bedeutet konkret, dass eine Durchfahrbreite von mindestens 3,50 m ständig
freizuhalten ist. Anderenfalls sehen wir uns gezwungen, die entsprechenden Straßenabschnitte mit einem eingeschränkten Halteverbot zu beschil-
dern und die Einhaltung zu überwachen.
Darüber hinaus möchten wir noch einmal auf die Regelungen der Satzung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, Schneeräumen
und Bestreuen der Stadt Lengefeld vom 11.12.1997 und der Satzung über das Reinigen, Schneeräumen und Streuen auf den Gehwegen der Ge-
meinde Pockau vom 12.12.1996 hinweisen, die an ihrer Grundstücksgrenze vorbeiführenden Fußwege so von Schnee und Eis zu befreien, dass ein
gefahrloses Begehen möglich ist. 
Dies bedeutet vor allem, gefährliche Stellen werktags von 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr sowie sonn- und feiertags von 8:00 Uhr bis 19:00 Uhr nach größe-
ren Schneefällen zu beräumen und mit Sand oder Splitt zu bestreuen. Hierbei bitten wir zu beachten, dass das in den aufgestellten Streugutkästen
vorhandene Streumaterial ausschließlich zur Abstumpfung von Gefahrenstellen im öffentlichen Verkehrsraum bestimmt ist.  
Die oben genannten Satzungen können in der Stadtverwaltung eingesehen werden.





1. Zu wählen sind
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese Wahlen
– frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
– spätestens am 20. März 2014, 18:00 Uhr 
schriftlich einzureichen und zwar 
• für die oben benannten Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses.
Anschrift:
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1,
09514 Pockau-Lengefeld
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen ein-
gereicht werden. Jede Partei und jede Wählervereinigung kann für je-
de Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschrif-
ten des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlgesetz – KomWG) und der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des Gesetzes
über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlord-
nung – KomWO) aufzustellen und einzureichen. Sie müssen den Be-
stimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in den §§ 6a
bis 6e KomWG sowie § 16 KomWO entsprechen. Dem Wahlvor-
schlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen bei-
zufügen:
• Erklärung eines jeden Bewerbers, dass er der Aufnahme in den
Wahlvorschlag unwiderruflich zustimmt und er nicht für dieselbe
Wahl in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,
• Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die Wählbarkeit
für jeden Bewerber,
• Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreterver-
sammlung zur Bewerberaufstellung einschließlich der zugehöri-
gen Versicherungen an Eides statt,
• im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine von
dem für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigung unterzeichnete
schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen für dieses Ver-
fahren vorlagen, 
• beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung die gültige Satzung zum Nachweis der mitglied-
schaftlichen Organisation,
• beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahlvorschlages
eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über sein Wahl-
recht,
• bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides statt
nach § 6a Abs. 3 KomWG. 
2. Wählbar in den Stadtrat sind Bürger der Stadt, sofern sie nicht nach
§ 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
Bürger der Stadt ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des
Grundgesetzes und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitglied-
staates der Europäischen Union, der das 18. Lebensjahr vollendet hat
und seit mindestens drei Monaten in der Stadt wohnt.
Wählbar in den jeweiligen Ortschaftsrat sind Bürger der jeweiligen
Ortschaft.
Bürger der jeweiligen Ortschaft ist jeder Deutsche im Sinne des Arti-
kels 116 des Grundgesetzes und jeder Staatsangehörige eines ande-
ren Mitgliedstaates der Europäischen Union, der das 18. Lebensjahr
vollendet hat und seit mindestens drei Monaten in der entsprechen-
den Ortschaft wohnt.
3. Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur benannt wer-
den, wer in
• einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitgliederversammlung)
oder 
• einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreter (Ver-
treterversammlung)
hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher Weise ist die
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Hierzu sind im Rahmen der
Mitglieder- bzw. Vertreterversammlung für jede Wahl getrennte
Wahlen durchzuführen. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Ver-
sammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit
zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung vorzustellen. 
Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterversammlun-
gen, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Versammlun-
gen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die
Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigungen
durch ihre Satzungen. 
Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich organi-
sierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer in einer
Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-
ten Angehörigen der Wählervereinigung von der Mehrheit der anwe-
senden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. In gleicher Weise ist
die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Be-
werber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der Versammlung, Zahl der
erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahlen ein-
zureichen. Außerdem haben der Leiter und zwei von der Versamm-
lung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versi-
chern, dass die Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wurden und die
Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Versamm-
lung vorzustellen.
4. Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlgebiet zuständi-
gen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten eigenhändig zu un-
terzeichnen. Besteht der Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigte
aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mit-
gliedern, darunter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.
Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten Angehörigen
der Vereinigung, die an der Versammlung zur Bewerberaufstellung
teilgenommen haben, eigenhändig zu unterzeichnen.
5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereini-
gungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6a Abs. 4
KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. Die Wahl-
vorschlagsträger haben unabhängig voneinander jeder ein Aufstel-
lungsverfahren nach § 6c KomWG durchzuführen.
Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Stadtrat
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4. Vordrucke 
Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wählbar-
keits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften über die Mitglie-
der-/Vertreterversammlungen zur Bewerberaufstellung einschließlich zu-
gehöriger eidesstattlicher Versicherungen sind erhältlich bei der
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Hauptverwaltung, Lengefeld,
Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld
während der folgenden Öffnungszeiten:




5. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Punkt 1. angege-
benen Mindestzahl von Wahlberechtigten des Wahlgebietes, die kei-
ne Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt werden (Unter-
stützungsunterschriften). Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt
der Unterzeichnung des Wahlvorschlags gegeben sein. Die Unter-
stützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten in der Hauptver-
waltung der Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Lengefeld, Markt 1
in 09514 Pockau-Lengefeld auf einem Unterschriftsformblatt unter
Angabe von Familienname, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift
der Hauptwohnung sowie des Tages der Unterschrift eigenhändig
geleistet werden. Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur
für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. Hat
ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere Wahlvorschläge
eine Unterstützungsunterschrift geleistet, sind alle seine Unterschrif-
ten ungültig. Eine geleistete Unterstützungsunterschrift kann nicht
zurückgenommen werden.
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags für die Stadtrats-/Ortschaftsratswahlen bei der 
Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Hauptverwaltung, Lengefeld,
Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld
während der folgenden Öffnungszeiten:




20. März 13:00–18:00 Uhr
geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperli-
chen Beeinträchtigung gehindert sind, die Stadtverwaltung aufzusu-
chen, können die Unterstützung durch Erklärung vor einem Beauf-
tragten der Stadtverwaltung ersetzen. Dies haben sie beim Vorsitzen-
den des Gemeindewahlausschusses spätestens bis 13. März 2014
schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft
zu machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
b) seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt vertreten ist oder 
c) im Gemeinderat einer an der Gemeindevereinigung beteiligten
früheren Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens
der Mandate vertreten war, 
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend
für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der
Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Ge-
meinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder zum Zeit-
punkt der Gemeindevereinigung angehört haben, unterschrieben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsräte
ist wie vorstehend zu verfahren. Darüber hinaus bedarf auch der
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung für eine Ort-
schaftsratswahl, die aufgrund eigenen Wahlvorschlages seit der letz-
ten regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat vertreten ist, keiner Unter-
stützungsunterschriften. Für Wählervereinigungen gilt dies wieder
unter der Maßgabe, dass der Wahlvorschlag zusätzlich von der Mehr-
heit der zum Zeitpunkt der Einreichung im Ortschaftsrat für die
Wählervereinigung vertretenen Gewählten unterzeichnet ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählervereini-
gungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, wenn dies
für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.
6. Die unter Punkt 1. benannten Wahlen werden gemäß § 57 Abs. 2
KomWG organisatorisch mit der Wahl zum Europäischen Parlament ver-
bunden.
Pockau-Lengefeld, den 8. Februar 2014
Jugelt, Amtsverweserin Dienstsiegel
Stadt Pockau-Lengefeld stellt auf SEPA um
Zahlungsverkehr im einheitlichen europäischen Verfahren 
Die Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld stellt den Zahlungsverkehr auf das neue Zahlungsformat SEPA um. 
Was ist SEPA? 
SEPA bedeutet Single Euro Payments Area und steht für einen einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraum. Um dieses einheitliche europäische Zahlungsverfah-
ren zu erreichen, werden die bisherigen Kontonummern und Bankleitzahlen durch IBAN (International Bank Account Number) und BIC (Bank Identifier Code)
ersetzt. Die persönliche IBAN und BIC sind auf den Kontoauszügen ersichtlich oder bei der Bank zu erfragen. Ein wesentlicher Punkt bei SEPA ist die Umstellung des
Lastschriftverfahrens: Ab 01.08.2014 sind nur noch SEPA-Lastschriften zulässig. 
Bürgerinnen und Bürger, die weiterhin am Lastschrifteinzugsverfahren teilnehmen wollen, brauchen derzeit nichts zu unternehmen. Zu gegebener Zeit erhalten
sie von der Stadtverwaltung eine Umstellungsinformation zur SEPA-Lastschrift. 
Bürgerinnen und Bürger, die eine Leistung von der Stadt erhalten, brauchen nichts zu veranlassen. Die Bankverbindungen werden automatisch auf das SEPA-
Format umgestellt. Wenn Zahlungsempfänger eine Leistung der Stadt neu beantragen, dann ist der Stadtverwaltung ihre IBAN und BIC mitzuteilen. 
Weiterführende Informationen finden sich auf der Internetseite der Deutschen Bundesbank:
www.bundesbank.de/Navigation/DE/Kerngeschaeftsfelder/Unbarer_Zahlungsverkehr/SE PA/sepa.htm 






■ Änderung der Anschrift auf Personalausweisen,
Reisepässen und Kinderreisepässen
Aufgrund der Namensänderung des Wohnortes im Zusammenhang mit der
Fusion der Gemeinde Pockau und der Stadt Lengefeld zu der neuen Stadt
Pockau-Lengefeld muss die Wohnanschrift auf allen gültigen Personalauswei-
sen, Reisepässen und Kinderreisepässen geändert werden.
Dies ist an beiden Standorten der Meldebehörde möglich.
■ Abgelaufene Dokumente im Februar und März 2014
Wir bitten die Einwohner, deren Dokumente im Februar und März 2014 ihre
Gültigkeit verlieren, bei den Standorten der Meldebehörde der Stadt
Pockau-Lengefeld ein neues Dokument zu beantragen. 
Sollten Sie verhindert sein, bitten wir Sie, uns telefonisch zu informieren. Brin-
gen Sie bitte ein aktuelles Passfoto (biometrisch) und 28,80 Euro (bis Ende 23.
Lebensjahr 22,80 Euro) Bearbeitungsgebühr (fällig bei Beantragung) mit.  
Für den Fall, dass Personen voraussichtlich dauerhaft in einem Krankenhaus,
einem Pflegeheim oder einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder
sich wegen einer dauerhaften Behinderung nicht allein in der Öffentlichkeit
bewegen können, besteht die Möglichkeit auf Befreiung von der Ausweis-
pflicht (§ 1 Abs. 3 Pkt. 2 und 3). Die Gebühr beträgt 10,20 Euro.
■ Umgang mit Dokumenten von verstorbenen Personen
Ausweisdokumente (Personalausweis, Reisepass) verstorbener Personen müs-
sen gemäß § 29 Abs. 2 Ziffer 1 PAuswG/§ 13 PassG von den Hinterbliebenen
beim zuständigen Einwohnermeldeamt abgegeben werden.
Laut Mitteilung des Staatsministerium des Inneren dürfen die Standesämter im
Rahmen der Bearbeitung von Sterbefällen keine Ausweisdokumente mehr ent-
gegennehmen. Diese Dokumente müssen aber beim Einwohnermeldeamt
entwertet oder vernichtet werden. Für Personalausweise, die vor dem 1. No-
vember 2010 ausgestellt wurden, besteht die Möglichkeit diese nach der Ent-
wertung zu Andenkenzwecken zu behalten. Für den neuen elektronischen
Personalausweis ist dies leider nicht möglich.





dienstags 09:00–12:00 und 13:00–17:30 Uhr
donnerstags 09:00–12:00 und 13:00–15:30 Uhr
Nebensitz Pockau
dienstags/donnerstags 09:00–12:00 und 14:00–17:30 Uhr
Zusätzlich Touristinformation und Zentrale in Pockau:
montags, mittwochs und freitags 09:00–13:00 Uhr
dienstags und donnerstags 09:00–17:30 Uhr 
■ Amtsverweserin
nach Terminvereinbarung, Telefon: 037367/333-12
■ Ortsvorsteher in Lengefeld
nach Terminvereinbarung, Telefon: 0173/3826458
■ Ortsvorsteher in Lippersdorf
nach Terminvereinbarung, Telefon: 8889
■ Bürgeramt in Reifland 
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00–18:00 Uhr   
■ Ortsvorsteher in Wünschendorf
jeweils dienstags von 17:30 Uhr–18:00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung, Telefon: 2258
■ Bürgerpolizist Herr Jörg Reichel
nach Terminvereinbarung
Telefon: 037360/3009 oder 0152/08870189 
■ Stadtratssitzung
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet voraussichtlich am Diens-
tag, dem 04.03.2014, um 19:30 Uhr im Gerätehaus Lippersdorf
statt.
Mögliche Terminänderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder den Aushängen an den Bekanntmachungstafeln.
■ Arztbereitschaft
Die diensthabenden Ärzte erfahren Sie unter der Tel.-Nr. 116117
oder 03741/457232.
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen sowie Unfällen gilt die Not-
rufnummer 112.
■ Dienstbereitschaft der Apotheken
03.02. - 09.02.14 Linden-Apotheke Pockau, Tel. 037367/87210
10.02. - 16.02.14 Stadt-Apotheke Lengefeld, Tel. 037367/2296
17.02. - 23.02.14 Löwen-Apotheke Marienberg, Tel. 03735/22270
24.02. - 02.03.14 Marien-Apotheke Pockau, Tel. 037367/9815
03.03. - 09.03.14 Stadt-Apotheke Zöblitz, Tel. 037363/7287
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und beginnt am Montag





Der Stadtrat hat sich in seiner letzten Sitzung mit einer möglichen Kos-
tenübernahme für die Verwaltungskosten anlässlich der Umschrei-
bung von Fahrzeugpapieren aufgrund der Fusion der Gemeinde
Pockau mit der Stadt Lengefeld zur neuen Stadt Pockau-Lengefeld
befasst. Eine abschließende Entscheidung wurde zunächst vertagt. Bis
zur endgültigen Entscheidung über eine mögliche anteilige oder voll-
ständige Kostenübernahme durch die Stadt Pockau-Lengefeld bitten
wir die Bürgerinnen und Bürger, die ihre Dokumente bereits umschrei-
ben lassen haben, die Belege über die Zahlung der Verwaltungskosten
aufzubewahren, um diese bei Bedarf mit vorlegen zu können. Nach
der Entscheidung des Stadtrates werden wir Sie dazu bzw. zum vorge-
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■ Amtliche Bekanntmachung
Erhebung von Grundsteuer
lt. § 27 Abs. 3 (GrStG)
Die Finanzverwaltung gibt bekannt, dass die bisher erteilten Grund-
steuerbescheide der ehemaligen Stadtverwaltung Lengefeld und Ge-
meindeverwaltung Pockau weiterhin für 2014 ihre Gültigkeit behal-
ten, bis sie durch neue Bescheide nach Inkrafttreten der Hebesatzung
2014 geändert werden. Die Steuerbeträge werden wie bisher zu den
angegebenen Terminen zur Zahlung fällig, eine zusätzliche Aufforde-
rung erfolgt dazu nicht. 
Die Beträge für die einzelnen Fälligkeiten sind im letzten Steuerbe-
scheid unter Folgejahre ersichtlich.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen an diesem
Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Alle Steuerpflichtigen, die nicht am Abbuchungsverfahren teilneh-
men, werden gebeten, ihre Einzahlungen rechtzeitig auf die benann-
ten Konten im bisher erteilten Steuerbescheid vorzunehmen.
■ Hinweise zur Grund- und Gewerbesteuer
der ehemaligen Stadt Lengefeld:
Die Grund- und Gewerbesteuer für die Stadt Lengefeld können auf-
grund von technischen Umstellungen nicht zum genannten Fällig-
keitstermin (15. Februar 2014) abgebucht werden. 
Eine Information darüber sowie die Festsetzung der Vorauszahlungen
der Gewerbesteuer für das Jahr 2014 erfolgt schnellstmöglich.
Die Jagdgenossenschaft Wernsdorf
lädt ein:
Am Mittwoch, dem 26.02.2014, findet um 18:30 Uhr im „Landcafé &
Pension Bleul“, Forchheim, Wernsdorfer Straße 21, 09509 Pockau-Lenge-
feld, die Versammlung der Jagdgenossen statt.
■ Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfung
4. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
5. Beschlussfassung über die Verwendung der Jagdpacht
6. Beschlussfassung über die neue Satzung der JG
7. Diskussion
8. Schlusswort
Die Jagdgenossen werden gebeten, bei veränderten Eigentumsverhältnissen,






Der Restabfall wird im 14-täglichen Rhythmus abgefahren:
• Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 13.02.14 / 27.02.14
• Lippersdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 12.02.14 / 26.02.14
• Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 14.02.14 / 28.02.14 
• Sondertour Lengefeld (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 12.02.14 / 26.02.14 
• Pockau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.02.14 / 25.02.14
• Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/Wernsdorf und Sondertour
(lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 12.02.14 / 26.02.14
Gelbe Säcke
Lengefeld  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 17.02.14 / 03.03.14
Zusätzlich Großwohnanlagen (Schwimmbadstraße) . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.02.14 / 25.02.14
Lippersdorf/Reifland/Wünschendorf/Rauenstein (nach der Burg)
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 18.02.14 / 04.03.14
Pockau/Forchheim/Görsdorf/Nennigmühle/
Wernsdorf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.02.14 / 25.02.14
Sondertour (Pockau/Forchheim)  . . . . . Mittwoch, 12.02.14 / 26.02.14
Blaue Tonne
Lengefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Montag, 24.02.14  
Lippersdorf/ Reifland/ Wünschendorf/
Rauenstein (nach der Burg)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dienstag, 11.02.14  
Sondertour Blaue Tonne Lengefeld, (Biebergasse, Neunzehnhainer Weg
3 und 5), Wünschendorf (Mühlenweg)  . . . . . . . . . . . Freitag, 14.02.14 
Pockau/Forchheim  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Donnerstag, 13.02.14
Görsdorf/ Nennigmühle/Wernsdorf  . . . . . . . . . . . Mittwoch, 26.02.14
Sondertour (lt. Abfallkalender)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 14.02.14
Biotonne  – 14-täglich
alle Ortsteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mittwoch, 19.02.14 / 05.03.14
Die Entsorgung der bereitgestellten Bioabfallbehälter erfolgt im 2-
Schicht-System, so dass die Behälter ganztägig bis zur Leerung bereitzu-
stellen sind. Beauftragter Entsorger für die Leerung ist die Städtereini-
gung Annaberg (Tel. 03733/14040). Sollten sie Rückfragen haben, so
richten Sie diese bitte an die Mitarbeiter des ZAS, Dienstelle Marienberg,
Tel. 03735/601-6350 oder 03735/601-6351.
Öffnungszeiten Wertstoffhof Lengefeld  . . . . . . . . Tel. 0172/3493884 
Montag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15:00–17:30 Uhr
Mittwoch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .09:00–12:00 Uhr
Sonnabend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08:30–11:30 Uhr
Die Grünschnittplätze in Lippersdorf, Reifland und Wünschendorf sind
derzeit geschlossen. 





■ Auszug aus der offiziellen Pressemitteilung des Sächsischen Innenministeriums zur Unterzeichnung des Welterbeantrags
am 20. Januar 2014
Ulbig: „Danke an alle Engagierten, die sich für das Erzgebirge und die
UNESCO-Bewerbung einsetzen“
Sachsens Innenminister Markus Ulbig und sein Amtskollege, der Kulturminister
der Tschechischen Republik, Herr Jirí Balvín, haben am 20.01.2014 im Sächsi-
schen Innenministerium die Nominierungsdokumentation für den deutsch-
tschechischen Welterbeantrag „Montane Kulturlandschaft Erzgebirge/Krus-
nohorí“ unterzeichnet. Mit den Unterschriften der beiden Minister wurde der
letzte Schritt, der zur Übergabe der gemeinsamen Welterbebewerbung an das
UNESCO-Welterbekomitee erforderlich ist, vollzogen.
Innenminister Markus Ulbig: „Ich bedanke mich bei allen Engagierten, die sich
für das Erzgebirge und die UNESCO-Bewerbung eingesetzt haben. Über 10
Jahre harte Arbeit einer ganzen Region stecken in diesem Antrag. Jetzt muss
die UNESCO entscheiden.“
Kulturminister Jirí Balvín: „Mit dem heutigen Tag wird eine wichtige Etappe ei-
nes bedeutenden Projekts abgeschlossen, das von den beteiligten Regionen
lange Zeit vorbereitet wurde. Die Nominierung „Montane Kulturlandschaft
Erzgebirge/Krusnohorí“ ist ein beeindruckendes Werk, eine richtige wissen-
schaftliche Studie über ein bedeutendes Kapitel unseres gemeinsamen Lebens
im Erzgebirge. Ich möchte mich bei allen bedanken, die sich an der Erstellung
dieses Werks beteiligt haben und bin davon überzeugt, dass diese Arbeit auch
bei den UNESCO-Experten ihre Anerkennung finden wird.“
Nach über zehnjähriger intensiver Arbeit hat die Erzgebirgsregion mit der Voll-
ständigkeitsprüfung der UNESCO die letzte Hürde für die Einreichung des ge-
meinsamen deutsch-tschechischen Welterbeantrages „Montane Kulturland-
schaft Erzgebirge/Krusnohorí“ genommen und die Nominierungsdokumenta-
tion Anfang Januar fertiggestellt. Die Nominierung ist nun abgabereif.
Mit der Unterzeichnung der Nominierungsdokumentation wird das außerge-
wöhnliche Engagement der Menschen auf sächsischer und tschechischer Seite
des Erzgebirges gewürdigt. Der Welterbeantrag ist ein herausragendes Beispiel
für die Intensivierung der deutsch-tschechischen Zusammenarbeit und trägt in
besonderer Weise zur guten Nachbarschaft beider Nationen und Regionen bei.
Das sächsische Kabinett hatte sich insgesamt dreimal seit 2011 mit dem Welt-
erbeprojekt der Montanregion befasst und sich in seiner Sitzung vom 24. Ja-
nuar 2012 für einen gemeinsamen sächsisch-tschechischen Welterbeantrag
unter deutscher Federführung frühestens zum Nominierungstermin 1. Februar
2014 ausgesprochen. 
[…]
Nach umfangreichen Vorbereitungen durch die Region, die bis in das Jahr
2001 zurückreichen, wurde dem SMI, das für die beratende Begleitung der
Antragstellung zuständig ist, der Entwurf des Welterbeantrages am 30. April
2013 übergeben. 
Der Welterbeantrag wurde auf sächsischer Seite aus 27 Umsetzungsstudien,
die im März 2013 abgeschlossen wurden, entwickelt. Diese wurden im Auf-
trag der antragstellenden Region in enger Kooperation mit den Kommunen
und unter Beteiligung der Öffentlichkeit (insbesondere Stadt- und Gemeinde-
ratsbeschlüsse der jeweils betroffenen Kommunen, Bürgerbeteiligung, Zustim-
mung der Eigentümer) durch das Institut für Industriearchäologie, Wissen-
schafts- und Technikgeschichte (IWTG) der TU Bergakademie Freiberg unter
Leitung von Herrn Prof. Dr. Helmuth Albrecht erstellt. Damit wird der Charak-
ter des Welterbeprojektes als „Bottom-Up-Projekt“, das sich aus der Region
entwickelt hat, unterstrichen.
[…]
Der Entwurf des deutsch-tschechischen Welterbeantrages wurde zum
30. September 2013 der UNESCO zur freiwilligen Vollständigkeitsprüfung
(„Completeness Check“) vorgelegt. Nach erfolgreichem Abschluss der Prü-
fung Mitte November 2013 konnte der Antrag für die Einreichung zum 31. Ja-
nuar 2014 fertiggestellt werden. 
Das Welterbegebiet umfasst auf der sächsischen Seite des Erzgebirges 39 Ele-
mente bestehend aus 79 Teilkomponenten mit ca. 500 Einzelobjekten. Auf
tschechischer Seite wird es durch sechs Teilkomponenten mit 23 sogenannten
Sites ergänzt.
Gemeinsamer UNESCO-Weltkulturerbeantrag abgabereif – ein herausragendes
Beispiel für die Intensivierung der deutsch-tschechischen Zusammenarbeit
[…] Die Trägerschaft für das UNESCO-Welterbe-Projekt „Montanregion Erz-
gebirge“ haben die drei Landkreise Erzgebirgskreis, Mittelsachsen und Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge sowie 35 Städte und Gemeinden (Welterbekon-
vent) übernommen.
■ Hintergrundinformationen 
I. Umfang der Antragsunterlagen
4 Antragsbände:
1. Welterbeantrag (509 Seiten)
2. Managementplan (227 Seiten)
3. Beschreibung der Bestandteile (341 Seiten)




• nominiertes Gut ca. 16.263,51 ha
• Pufferzone ca. 15.872,95 ha
• Gesamtfläche ca. 12.136,46 ha
• sächsische Seite:
• 39 Elemente
• 79 Component Parts
• ca. 500 Einzelobjekte
• tschechische Seite:
• 6 Component Parts (3 Bezirk Ustí, 3 Bezirk Karlovy Vary)
• 23 Sites
III. Inhalt der Antragsschrift
Die „Montane Kulturlandschaft Erzgebirge/Krusnohorí“ ist das Resultat eines
über Jahrhunderte andauernden Entwicklungsprozesses in der Auseinander-
setzung des Menschen mit den naturräumlichen Gegebenheiten der Region.
Auf der Grundlage zahlreicher Erzvorkommen, denen die Gebirgsregion ihren
Namen verdankt, formten über 800 Jahre berg- und hüttenmännische Arbeit
das Erzgebirge zu einer montanen Kulturlandschaft, die ihren besonderen und
einzigartigen Charakter bis heute bewahrt hat. Das Montanwesen bildete über
Jahrhunderte die prägende Kraft der gesamten Entwicklung der Region und
ermöglichte Sachsen und Böhmen seit dem ausgehenden Mittelalter den Auf-
stieg zu den gewerblich und kulturell mit am weitesten entwickelten und
reichsten Territorien in Europa.
Entsprechend der räumlichen Verteilung der Lagerstätten der Erze und sonsti-
gen abgebauten und verarbeiteten Rohstoffe sowie der historisch-politischen
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räumlich und funktional klar voneinander abgrenzbare Bergbaugebiete aus.
Diese Bergbaugebiete mit ihren Montandenkmälern, Siedlungen und vom
Bergbau geprägten Landschaften bilden auf sächsischer und böhmischer Seite
die Bestandteile des nominierten Sammelgutes. Sie sind von zentraler Bedeu-
tung, um den Entwicklungsprozess der montanen Kulturlandschaft, ihre welt-
weite Bedeutung und den prägenden Einfluss des Montanwesens auf deren
Entwicklung vom 12. bis ins 20. Jahrhundert zu verstehen. Sie tragen auf-
grund ihrer charakteristischen Kombination von materiellen Merkmalen sowie
den mit ihnen verbundenen immateriellen Werten zum außergewöhnlichen
universellen Wert des gesamten nominierten Sammelgutes bei.
Die „Montane Kulturlandschaft Erzgebirge/Krusnohorí“ ist als eine geogra-
phische, historische und kulturelle Einheit zu verstehen, die sowohl die berg-
baulichen Aktivitäten beiderseits der deutsch-tschechischen Grenze als auch
die vielfältigen Wechselbeziehung zwischen dem sächsischen und dem
böhmischen Teil des Erzgebirges aufzeigt.
Als Lebens- und Wirtschaftsraum mit fortdauernder Entwicklung kommt der
Montanen Kulturlandschaft Erzgebirge/Krusnohorí auch weiterhin eine wich-
tige Rolle in Sachsen und Böhmen, in Deutschland und der Tschechischen Re-
publik sowie in Mitteleuropa zu, wobei die gegenwärtige Entwicklung der Re-
gion in kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht weiterhin eng mit den berg-
männischen Traditionen der Vergangenheit verbunden ist.
Der vorliegende sächsisch-tschechische Welterbeantrag dokumentiert reprä-
sentativ dieses reiche über die Jahrhunderte geschaffene kulturelle Erbe der
Montanregion. […]
Am 17. Januar 2014 war es wieder einmal soweit. Die Hortkinder der Evange-
lischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf hatten ihre Eltern,
Geschwister, Großeltern und Freunde zum Bücherwurmfest eingeladen. Die
Laienspieler proben bereits seit Schuljahresbeginn ihr neues Theaterstück “Der
Stein der Phantasie“ und wollten dies nun endlich einem großen Publikum zei-
gen. 
Schnell füllten sich die Zuschauerplätze in der Turnhalle mit Gästen. Diese er-
hielten als „Eintrittskarte“ einen von den Hortkindern selbstgebastelten
Bücherwurm. Schon ging es los und ein Bücherwurm namens Augustus be-
grüßte die vielen Gäste und erzählte aus seinem Leben. Er war jedoch auch
sehr neugierig und wollte von den Gästen wissen, in welchem Buch sie gerade
zu Hause lesen.
Gespannt warteten alle auf das neue Theaterstück und freuten sich mit den
beiden Hauptdarstellern, der „Leseratte“ Eva (Miriam Zienert) und ihrem klei-
nen Bruder Simon (Simon Vogel), über die „Bücherhelden“ Harry Potter
(Tobias Eccarius), Wickie (Elisa Börner), Biene Maja (Ellen Kahle), Winnetou
(Felix Heinritz), Mimi Lesekatze (Joy Heinritz), Pumuckl (Vivien Decker),
Sherlock Holmes (Thorbjörn Bergelt), Pinocchio (Kimi Richter) und Pipi Lang-
strumpf (Theresa Uhlich), welche durch den „Stein der Phantasie“ zum Leben
erweckt wurden. Die Kinder hatten diesen Stein und die dazugehörige Phanta-
siebegabung  von ihrer Mutter (Anna Gasch) vererbt bekommen. Doch sie
hatten nicht mit dem Fafei (Fantasiefeind) gerechnet, der die Phantasiegestal-
ten wieder ins Buch zurückschleudert und den Kindern ihre Bücher klaut. Doch
gemeinsam können alle den Fafei (Richard Haug) bezwingen und vom Polizis-
ten Durchblick (Sebastian Eccarius) abführen lassen.
Die Laienspieler wurden mit viel Applaus für ihren tollen Auftritt belohnt. Ich
staune immer wieder, mit wie viel Ausdrucksstärke sie ihr Publikum verzau-
bern. Eine wirklich phantastische Leistung.
Nach einer Stärkung an dem von den Eltern sehr liebevoll vorbereiteten Buffet,
konnten es auch die Tanzmädels  gar nicht mehr erwarten, ihre neuen Tänze,
den Clowntanz, den Regenschirmtanz und einen Showtanz, vorzuführen. Es
war einfach spitze.
Das Lied vom Bücherwurm Augustus, eine Polonaise durch die Turnhalle sowie
verschiedene lustige Spiele und Rätsel rund ums Thema „Buch“ rundeten das
Fest ab und ließen es unvergessen werden.
Ich möchte mich bei euch, liebe Laienspieler und Tänzer, ganz herzlich bedan-
ken. Es war mir eine große Freude, euch zuzusehen. Man konnte euch die Be-
geisterung anmerken, mit der ihr bei der Sache seid. Ich wünsche euch weiter-
hin viel Spaß dabei.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle Eltern, die unser Buffet so ab-
wechslungsreich gefüllt und uns bei den Vorbereitungen und Aufräumarbeiten
unterstützt haben sowie an Falk Helbig und Frieder Richter für die Technik.
Text und Fotos:
Katrin Hegewald im Namen des Hortteams der
Evangelischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
■ Evangelische Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Bücherwurmfest begeistert Hortkinder und ihre Gäste
Miriam Zienert, Anna Gasch, Richard Haug, Simon Vogel und
Sebastian Eccarius (v. l.)
Ellen Kahle, Elisa Börner und Tobias Eccarius (v. l.)
^ ^
^ ^






damit hatte wirklich niemand gerechnet!
Wir möchten uns auf diese Weise noch einmal ganz herzlich bei Ihnen für die
wirklich gelungene Überraschung am 16.12.2013 bedanken. 
Die Elternvertreter baten mich, alle Mitarbeiter zu einer ganz normalen
Dienstberatung einzuladen und niemandem etwas zu verraten, …
Was selbst ich nicht wusste: während ich alle Mitarbeiter im Dachgeschoss un-
seres Hauses mit einer kleinen Geschichte zu unserer „Dienstberatung“ be-
grüßte,  wirbelten im Erdgeschoss viele fleißige Heinzelmännchen und berei-
teten alles für einen wirklich einzigartigen Abend vor. 
Es dauerte nicht lange und es klopfte an unserer Tür. Draußen standen zwei
Elternvertreter, festlich in schwarz mit stilvollen Kellnerschürzen gekleidet. Sie
baten uns zu einer kleinen Weihnachtsfeier in die Horträume. Dort erwartete
uns eine liebevoll geschmückte Tafel, an der wir im Kerzenschein ein köstliches
Drei-Gänge-Menü serviert bekamen. Zwischen den Gängen ergänzten vorge-
tragene kleine Geschichten und Gedichte, hausgemachte Weihnachtsmusik -
sogar ein Teil der Berglandmusikanten hatte sich nach Lippersdorf auf den
Weg gemacht, um uns mit ihren Instrumentalklängen zu verzaubern - sowie
lustige Rätsel und Spiele unser vorzügliches Menü. 
Liebe Eltern, wir waren überwältigt, dass Sie sich so eine Mühe gemacht ha-
ben und werden diesen Abend lang in unseren Herzen behalten.
Katrin Hegewald im Namen aller Mitarbeiter
der Evangelischen Kindertagesstätte „Apfelbäumchen“ Lippersdorf
Fotos: Gabriele Schubert
Eltern überraschten die Mitarbeiter der Evangelischen Kindertagesstätte
„Apfelbäumchen“ Lippersdorf mit einem festlich umrahmten Drei-Gänge-Menü
Elternvertreter: Daniel Großmann (liest vor), Grit
Schönherr und Grit Weißbach (servieren Suppe)
im Vordergrund (von links nach rechts): unsere
Mitarbeiterinnen Manja Melzer, Elisabeth Ehrler,
Carmen Uhlig und Kathrin Britsche
Uta Köhler, Anica Franke, Anne Köhler und Roy
Franke (Berglandmusikanten)
Elternvertreter (von links nach rechts): Grit Schön-
herr, Grit Weißbach, Carola Gasch und Jörg Seifert
im Vordergrund unsere Mitarbeiter (von links nach
rechts): Doreen Franke und Sigrun Walther
■ Klasse 1 gewinnt Sachpreise beim Fotowettbewerb
Jedes Jahr gibt die DEKRA an alle Schulanfänger rote Mützen für mehr Sicher-
heit aus. Mit dem Schulbeginn fängt  für die Abc-Schützen nicht nur das Ler-
nen in der Schule an, sie müssen sich auch den Anforderungen im Straßenver-
kehr stellen. Besonders an Bushaltestellen und auf dem Schulweg in der  Dun-
kelheit im Winterhalbjahr ist es wichtig, gesehen zu werden. Kinder müssen im
Straßenverkehr auffallen, um das Unfallrisiko zu senken. Für erhöhte Sicher-
heit sorgen die signalroten Kinderkappen, die die DEKRA jedes Jahr im Rah-
men der Aktion „Sicherheit braucht Köpfchen“ bundesweit an Schulanfänger
verteilt. Reflektierende Leuchtstreifen und die auffällige Farbe sorgen dafür,
dass Verkehrsteilnehmer das Kind frühzeitig erkennen und reagieren können.
Auch in diesem Jahr  verband die DEKRA mit dieser Aktion einen Fotowettbe-
werb. Während der Busschule, die unsere Erstklässler im Rahmen des Sachun-
terrichtes nutzten, lernten die Kinder viele lebenswichtige Verhaltensregeln
und trugen natürlich ihre Mützen. 
Die hier entstandenen und an die DEKRA eingesendeten Fotos verhalfen nun
zu großer Freude. Völlig überraschend klopfte während einer Sachunterrichts-
stunde ein Weihnachtswichtel und überbrachte der freudestrahlenden Klasse
mehrere hübsch eingepackte Weihnachtspakete. Die tollen Spiele, die die Kin-
der auspackten, sind ein toller Preis und werden nun mit Sicherheit in vielen
Pausen oder Freistunden gern benutzt werden.
Für diesen Gewinn ein herzliches Dankeschön!
Klasse 1 der Grundschule Lengefeld
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Am 02.01.2014 war es endlich soweit. Mit großer Spannung wurde das in
der Lengefelder Stadtapotheke aufgestellte Sparschwein von vier Grund-
schülern „geschlachtet“.
Erneut war auf die Kunden der Stadtapotheke Lengefeld Verlass.
Unser anvisiertes Ziel konnte annähernd erreicht werden. Im Schwein be-
fanden sich 656 Treue-Taler und 10,61 Euro in bar. Somit kamen wir auf
207,41 Euro.
Schon ein kleiner Hauch von Tradition war das Aufrunden des Betrages auf
222,22 Euro durch Herrn Enger von der Stadtapotheke des Ortes.
Dieser Betrag wird jetzt der Grundschule zur Verfügung gestellt.
Wie  bereits im November in den Lengefelder Nachrichten erwähnt, sollen
damit Headsets zur Erweiterung der Musikanlage gekauft werden.
Wir möchten uns hiermit recht herzlich bei allen Spendern und dem Team
der Stadtapotheke, allen voran Herrn Enger, bedanken.
Text und Foto:
Familie Anke, Elternrat Grundschule Lengefeld
Treue-Taler-Sammlung brachte über 200 Euro
Paul Anke, Paul Enger, Apotheker Herr Enger, Magnus Enger und Johann
Anke beim Auszählen der Taler (v. l. n. r.)




Der Erfolg der Lengefelder Grundschüler
wurde erneut belohnt. Kurz  vor Jahresschluss
meldeten sich die Organisatoren des Wettbe-
werbes „Kids an die Knolle“ und verkünde-
ten zu unserer großen Freude, dass nun auch
die zahlreich eingesendeten Kartoffeltage-
bücher und Plakate aller teilnehmenden
Schulen ausgewertet sind und die Gewinner
feststehen.  Seit mittlerweile vier Jahren betei-
ligen sich viele Schulen bundesweit an diesem
Projekt, von dem bereits in der Presse berich-
tet wurde.  Mehr als 350 Schulen meldeten
im Frühjahr 2013 ihre Teilnahme und Pflanz-
gutwünsche an den Deutschen Kartoffelhan-
delsverband an.     
Für unsere Grundschule war es die erste,
vielleicht auch nicht die letzte Teilnahme.
Mit viel Zeitaufwand außerhalb des Unter-
richts und während der Sommerferien arbei-
teten alle Kinder, gemeinsam mit der Klas-
senleiterin Frau Jakait und ihrer Schulleiterin
Frau Lamprecht, am Langzeitprojekt, von
welchem bereits in der Presse berichtet wur-
de. Dass es nun erneut für das Siegertrepp-
chen reichte, ist großer Ansporn für jeden
Einzelnen. Als Preis gab es Eintrittskarten für
einen Theaterbesuch. So konnte die gesam-
te Klasse am 17. Dezember 2013 kostenfrei
das „ Theater Variabel“  in Olbernhau besu-
chen und wird sich sicherlich noch lange an
dieses erfolgreiche Projekt erinnern!
Ines Lamprecht 
Schulleiterin Grundschule Lengefeld
■ Gemeinsamer Schulausflug für Grundschüler
und Vorschüler der Grundschule Lengefeld
Mit der Erzgebirgsbahn
ins weihnachtliche Märchenland
Inzwischen gehört ein Theaterbesuch zur festen Tradition für
die Grundschule Lengefeld. Bereits im Frühjahr beraten Eltern
und Lehrer gemeinsam, womit die Kinder zu Weihnachten
überrascht werden sollen.                                                   
Nach Theaterbesuchen der vergangenen Jahre  in Freiberg, Chemnitz, Annaberg-Buchholz oder auch im
Erzgebirgshof Lengefeld, buchten wir dieses Jahr gleich den gesamten Saal im „Theater Variabel“ in Ol-
bernhau.                                                                                        
Wie bereits  2012, waren auch hier wieder alle Vorschüler und die Erzieherinnen im Rahmen der Schul-
vorbereitung und Kooperation zwischen Kindertagesstätte und Grundschule recht herzlich eingeladen.
So nahmen erneut auch unsere Jüngsten mit Begeisterung an dieser Schulveranstaltung teil. Schon allein
die Fahrt mit der Erzgebirgsbahn war für die 105 Kinder ein riesiger Spaß und teilweise erstmaliges Erleb-
nis. Im Theater erfreuten sich alle beim Märchen „Der gestiefelte Kater“. Für mehr oder weniger heftige
Lachanfälle bei Groß und Klein sorgten die Schauspieler mit ihrer Schauspielkunst sowie ihrem Einfalls-
reichtum bei der Ausgestaltung des Stückes. Viel zu schnell verging die Zeit. Nach einem flotten Marsch
zum Bahnhof ging es im Anschluss gut gelaunt mit der schon wartenden Erzgebirgsbahn wieder zurück
nach Lengefeld. 
Ines Lamprecht, Schulleiterin, Grundschule Lengefeld
Grundschule Lengefeld lädt ein:
Tag der offenen Tür
8. März 2014
13:00 bis 16:00 Uhr





Kurz vor den Weihnachtsferien herrschte in der Klasse 3 der Grundschule
Lengefeld erneut große Aufregung. Projektleiterin Steffi Brjesan vom Sächsi-
schen Landesbauernverband überraschte mit weiteren Gästen die 21 Kinder.
Erneut konnte ein Langzeitprojekt der Klasse, das mit einem gemeinsamen Be-
such eines Bauernhofes im Mai 2013 mit der Klassenleiterin Frau Jakait in der
Freizeit begann, punkten. Was sie mit der Klasse und der Wanderung auf den
Bauernhof begonnen hatte, wurde bis Mitte Oktober 2013 im Kreativteil von
Frau Lamprecht mit den Kindern fortgesetzt. Alle Erinnerungen der Kinder
wurden gesammelt. Dann wurde über Wochen nach dem Unterricht, in Frei-
stunden und zu Hause gemalt, geklebt, wurden Heutiere gebastelt oder Stroh-
ballen in Miniformat gebunden, Naturmaterialien gesammelt und Pflanzen ge-
presst, Brücken gebaut und vieles andere mehr. Die mühevoll gestalteten Ein-
zelbilder ergaben schließlich durch Puzzeln ein großes Plakat. Dieses wurde
zum Spielfeld eines Würfelspieles. Kleine mit Farbe und „Stiefelschablone“ ge-
druckte Schuhabdrücke zeigen quer über den zusammengepuzzelten Bauern-
hof  den Weg. Die Spielregeln ähneln klassischen Würfelspielen. Auf farblich
gekennzeichneten Feldern müssen Aufgaben erfüllt oder Dinge über den Bau-
ernhof gelesen werden. Die Jury war von der Arbeit und Idee so begeistert,
dass die Klasse nur sehr knapp  den ersten Platz  (Plätzchenbacken in der Korn-
mühle in Dresden) verfehlte. So konnten alle Kinder in der Schule ihren tollen
Preis in Empfang nehmen. Jeder bekam eine Urkunde und einen Rucksack.
Klasse 3 belegt mit „Puzzle-Würfel-Spiel“ den 2. Platz
Dieser war gefüllt mit Malheften, Stiften, Broschüren und Büchlein, Kinderzeit-
schriften, Schlüsselband sowie Spieltier, Trinkbecher, Joghurt und anderen
schönen Sachen. Weiterhin erhält die Klasse ein Jahr lang ein Klassenabo der
Kinderzeitschrift „Agrar-Kids“.
Ein schöner Erfolg!
Klasse 3 der Grundschule Lengefeld
Besuch vom Weihnachtsmann
Es war der letzte Tag vor den Weihnachtsferien. Das Fest stand vor der
Tür. Der Duft von selbst gebackenen Weihnachtsplätzchen und Tannen-
grün erfüllte seit Tagen das hübsch geschmückte Schulhaus. So manche
Leckerei wartete nur noch darauf, vernascht zu werden. Überall ließen
sich Heimlichkeiten erahnen. Lieder erfüllten die Räume und Weih-
nachtsgeschichten wurden gehört. 
Die Möglichkeit, kreatives Schreiben und Basteln zu verbinden, bot sich
den Grundschulkindern in der Weihnachtszeit zum Beispiel beim Gestal-
ten eigener Karten und kleiner Geschenke. 
Vom Programm der Grundschüler zu Beginn des letzten Projekttages
2013 wurde sogar der Weihnachtsmann angelockt. So überraschte er
die 88 Schülerinnen und Schüler ganz persönlich. Der „bärtige Alte“
hatte gewaltig viel zu tun, als er von Klasse zu Klasse zog. Von der Viel-
zahl der gelernten Winter- und Weihnachtsgedichte, Lieder und Instru-
mentalstücke regelrecht überwältigt, beschenkte er alle 88 Kinder mit ei-
nem kleinen Geschenk aus seinem riesigen Geschenkesack. Manchmal
gab es auch ernste Worte! Dabei kam er echt ins Schwitzen. 
Nun hoffen wir, dass die Post auch außerhalb der Weihnachtszeit beim
Weihnachtsmann Zeitungen zustellt und er diesen Artikel lesen wird.
Deshalb, lieber Weihnachtsmann der Grundschule Lengefeld, hier
nochmals, nur für dich allein, ein extra großes und besonders herzliches
DANKESCHÖN!  Ruhe dich schön aus, bleibe gesund und besuche uns
hoffentlich auch 2014.                  
Es bedanken und freuen sich
alle Schüler und Lehrer der Grundschule Lengefeld.
Irgendwann ist es Zeit, um Danke zu sagen.
„So lernen wir, es verlangt der Brauch, wenn dir jemand hilft,
so bedanke dich auch.“ (unbekannt)
Unter diesem Motto stand am Abend des 24. Januar 2014 die Dankeschön-
Veranstaltung der Grundschule Lengefeld in der Aula der Grund- und Ober-
schule. Mit einem winterlichen Programm bedankten sich die Schüler und Leh-
rer bei allen Eltern und Helfern für die geleistete Hilfe in den letzten Jahren. 
Der Chor hatte ein buntes Repertoire aus Winterliedern einstudiert, die selbst
die Erstklässler in den vordersten Reihen mitsingen konnten. Viele Zuschauer
waren sicherlich überrascht, wie viele verschiedene Gedichte und Sprüche man
rezitieren kann, um einfach nur danke zu sagen. Untermalt wurde das Pro-
gramm von mehreren Instrumentalstücken. Die kleinen und großen Musiker
spielten Akkordeon, Querflöte, Geige und Flöte. Schülerinnen und Schüler der
3. und 4. Klasse führten den Tanz „Minuschka“ auf. Bei der Aufführung des
Liedes „Es schneit, es schneit kommt alle aus dem Haus“ zeigten insbesondere
die Jungen aus der 4. Klasse ihr schauspielerisches Talent. Auch an diesem
Abend leistete die neue Musikanlage wieder sehr gute Dienste. Diese konnte
aufgrund des Erlöses der Treue-Taler-Aktion 2012 der Apotheke Enger sowie
des Einkaufsmarktes Fritzsche finanziert werden. Die Liste der Helfer und Un-
terstützer an diesem Abend war lang. Die Schulleiterin Ines Lamprecht zählte
in ihrer Rede auf, was bisher für die Schülerinnen und Schüler ermöglicht wer-
den konnte. Stellvertretend sollen hier der Projekttag zum Thema Feuerwehr
und Brandschutz, die Fahrt der Klasse 2 in die KidsArena sowie der Klasse 3 in
den Leipziger Zoo und der Besuch des Weihnachtsmannes im letzten Jahr ge-
nannt werden. Ein großes Dankeschön ging insbesondere auch an die gute
Seele der Schule, Frau Müller. Gern hätten wir an diesem Abend noch mehr
Helfer zu unserem Programm begrüßt und uns bedankt, deshalb nutzen wir
nochmals diesen Weg und freuen uns auf ihre Unterstützung bei all unseren
zukünftigen Vorhaben.
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■ Romane:
Holzer, Andy: Balanceakt
Der Extrembergsteiger Andy Holzer ist seit seiner
Geburt blind – und trotzdem meistert er die
schwierigsten Kletterrouten der Welt, besteigt die
höchsten Gipfel aller Kontinente. In der Wand
„sieht“ er mit seinen Fingerspitzen und orientiert
sich am Klang seiner Tritte und dem Echo im Stein.
Holzers Credo: Das Sehen wird überschätzt. Sein
Lebensbericht ist ein ebenso fesselndes wie inspi-
rierendes Zeugnis mentaler Stärke und uner-
schöpflicher Lebensfreude. 
Kane, Andrea: Gefahren
Parfümmagnat Carson Brooks hat alles, wovon
Menschen träumen. Doch er weiß nicht, ob ihn ei-
ne anonyme Samenspende, die er vor dreißig Jah-
ren vorgenommen hat, zum Vater machte. Als er
von einem Unbekannten angeschossen wird, ent-
scheidet die Suche nach seinem möglichen Kind
über Leben und Tod: Die Kugel des Täters hat
Carsons Niere getroffen, und nur ein Blutverwand-
ter ist in der Lage, ihn zu retten. Carsons Anwalt
Dylan Newport hat einen Tag, um das vermeintli-
che Kind zu finden. Seine Suche führt ihn zu
Sabrina Radcliffe, doch mit der Entdeckung der
jungen Frau ist der Fall nicht abgeschlossen. Denn
es gibt eine Macht, die mit allen Mitteln versucht,
die Rettung des Parfümmagnaten zu verhindern...
Federico, Carla: Im Schatten des Feuerbaums
Santiago de Chile zu Beginn des 20. Jahrhunderts:
Hier kämpfen die beiden jungen Frauen Victoria
und Aurelia um die Erfüllung ihrer Lebensträume.
Aurelia ist eine begabte Malerin und wird bereits
als Jahrhunderttalent gerühmt. Doch als der reiche
Bankierssohn Tiago um sie wirbt, stellt sie ihre Be-
rufung hinter ihr Liebesglück. Während Victoria für
die Rechte der Frauen und Arbeiter streitet, gerät
Aurelias Ehe in Gefahr, denn der beste Freund ihres
Mannes macht ihr heftige Avancen. In der Glut der
Atacama-Wüste entscheidet sich das Schicksal der
beiden Frauen … Süffig, spannend, exotisch!
Kuhn, Michael: Marcus – Soldat Roms (1. Band)
Inklusive Reiseführer zu den historischen Stätten
des Romans
Es ist der Spätherbst der römischen Antike. Innere
und äußere Krisen weisen den Weg in die Zeiten-
wende und den Untergang des Imperiums, an des-
sen Grenzen die Nachbarvölker rütteln. Der Glau-
be an die alten Götter hat im Christentum seinen
Bezwinger gefunden, und zunehmend verwischen
im Nordwesten die Grenzen zwischen römischen
und germanischen Vorstellungen und Idealen. Die
Neuordnung Europas und der Übergang ins Mit-
telalter haben begonnen. Vor diesem Hintergrund
schildert Michael Kuhn packend und unterhaltsam
das Schicksal des Centurios Marcus Junius Maxi-
mus, der vor der Bewährungsprobe seines Lebens
steht. Geleitet von Treue, Tapferkeit und frommer
Hingabe zu den Göttern, den verlöschenden Idea-
len Roms, zwingen ihn ein mysteriöses Schicksal
und ein gnadenloser Krieg in einen aussichtslos er-
scheinenden Kampf um Pflichterfüllung, Liebe und
Rettung des väterlichen Erbes. An den Roman
schließt der Teil „Spurensuche“ an, in dem der Le-
ser eingeladen wird, die Handlungsorte der Ge-
schichte aufzusuchen und sich ein Bild der römi-
schen Provinzen an Rhein und Mosel zu machen.
Der Autor überzeugt mit einem hohen Grad an his-
torischen Sachverstand und einer lebendigen Spra-
che, die seine Werke zu einem puren Lesevergnü-
gen machen.
■ Sachbücher:
Zapf, René: Made in Zschopau
Dieses Buch beschreibt die Geschichte des Motor-
radbaus der Traditionsfirma MZ in Zschopau von
1989 bis in die unmittelbare Gegenwart. Im Mittel-
punkt stehen die tatsächlich entwickelten und pro-
duzierten Modelle nach der politischen Wende
1989. Das Buch vermittelt einen Einblick in die tie-
fe Verbundenheit der MZ-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter, aber auch der Fans, mit ihrer Motor-
radmarke. Wahrscheinlich wird es nie wieder Mo-
torräder geben, in denen so viel Herzblut fließt, wie
in den Zschopauer MZ-Maschinen. Für MZ war es
ein unglaublicher Kraftakt von den alten ETZ-
Zweitakt-Motorrädern bis zum Höhepunkt des
Zschopauer Motorradbaus, der Viertakt-Modell-
reihe MZ1000. Den Menschen, die daran beteiligt
waren, indem sie mit Engagement und großer Hin-
gabe hervorragende Motorräder entwickelten und
produzierten, ist dieses Buch gewidmet.
Lichtinspirationen –
Leuchtende Dekoideen für jede Jahreszeit
In diesem Buch finden Sie leuchtende Ideen und
Anregungen, wie Sie stilvolle und originelle Deko-
rationen selber gestalten können.
Berger, Markus: Bestechende Welt der Kakteen
Leuchtend rote Erdbeerkakteen, flauschige Woll-
knäule und dornige Seeigel: Die Welt der Kakteen
ist facettenreich, exotisch und bestechend schön!
Dieses Buch gibt ihnen eine kompakte Einführung
in die Kakteenkunde, erläutert anschaulich alle
Aspekte der Pflege und Vermehrung und stellt in
100 übersichtlichen Einzelporträts die unglaubliche
Vielfalt der Kakteen vor.
Der große neue Filzen-Kompaktkurs
In dem neuen Kompaktkurs Filzen ist alles drin zum
Thema Nass- und Nadelfilzen: von der richtigen
Materialauswahl und -vorbereitung bis hin zum
Filzen von Schnüren, Kugeln, Flächenfilzen und
Filzdesign. In ausführlichen Anleitungen wird mit
Farbfotos Schritt-für-Schritt erklärt wie’s geht. Mit
vielen Tipps und Tricks für Anfänger und Profis.
Über 80 Modelle: Wohndekoration, Schmuck, Ge-




Bei entsprechender Witterung hat der Schilift
geöffnet:
Montag-Freitag 16:00–18:00 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00–18:00 Uhr
Öffnungszeiten in den Schulferien:
Montag bis Freitag 14:00–18:00 Uhr
Samstag, Sonntag 10:00–18:00 Uhr






Der Skilift in Pockau ist bei ausreichenden
Schneeverhältnissen zu folgenden Zeiten
geöffnet:
Montag und Donnerstag Ruhetag
Dienstag und Mittwoch




Angebote der Stadtbibliothek Pockau-Lengefeld
Öffnungszeiten
■ Museum Kalkwerk Lengefeld
Kalkwerk 4a 
Das Museum ist saisonbedingt bis
31.03.2014 geschlossen.
■ Bibliothek Lengefeld













Am 11. und 14.02.2014 geschlossen.






Viel Spaß beim L
esen!





SV Lengefeld e. V. informiert: 
■ Schach 
Übungsstunde freitags 18:00 Uhr im Vereinsraum
Mittwochs findet von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr Schachtraining in der Ober-
schule Lengefeld im Zimmer 13  als Ganztagesangebot statt. Auch Grund-
schüler können an diesem Angebot teilnehmen. 
■ Handball Frauen
09.02.14 16:00 Uhr Burgstädter HC - SV Lengefeld
16.02.14 12:30 Uhr HV Grüna - SV Lengefeld
01.03.14 16:00 Uhr SV Lengefeld - VfB Blau-Gelb Flöha
09.03.14 14:45 Uhr VfB Blau-Gelb Flöha - SV Lengefeld
Aktuelle Informationen über Spiele, Veranstaltungen, Presseartikel und Bilder
finden Sie auf unserer Internetseite  www.handball-lengefeld.co.de
■ Orientierungslauf
donnerstags   15:30 Uhr  in der Sporthalle an der Schule
Traditionsgemäß spielen die „Großen“ ihren Meister in der „Alten Baumwol-
le“ in Flöha aus. Schon am zweiten Wochenende im neuen Jahr stellten sich
zwei junge Lengefelder Mannschaften der übermächtigen Konkurrenz, denn
dort traf man auf Spieler, die schon 3 Jahre länger trainierten.
Die Setzrangliste sagte eigentlich voraus, was an diesem Wochenende zu er-
warten war, doch das erste Lengefelder Team schlug allen Statistiken ein
Schnippchen, denn es musste ja erst gespielt werden… So konnte mit Platz 9
von 14 Mannschaften der gesetzte Platz um 3 Ränge verbessert werden.
Die gewachsene Spielstärke der Lengefelder zeigte sich im gesamten Turnier-
verlauf und die Partien wurden entsprechend hart umkämpft. In vielen Partien
wurden Pläne geschmiedet, die über 3 Züge hinausgingen.
Am besten gelang dies dem „Ältesten“ im Team, Kevin Matthes. Mit 4 Punk-
ten gegen überlegene Gegner, doch Kevin konnte mit sehr konzentriertem
Spiel auch der mit über  30 % höheren Wertzahl eingestuften Gegnerschaft
immer noch Paroli bieten und Remis erreichen. Der Mannschaftskapitän Jannis
Kowollik am Spitzenbrett konnte mit 4 Punkten, ebenso wie Tobias Eccarius
am 4. Brett mit 3 Punkten, zu dem sehr schönen Ergebnis beitragen.
Für die 2. Mannschaft ging es darum, die jungen Spieler an Turnieratmosphä-
re heranzuführen. Die Spieler lernen, sich über die 2 Tage zu konzentrieren
und ihr „Köpfchen“ anzustrengen. Alle Partien wurden nachgespielt und aus-
gewertet, so dass der Lerneffekt noch verstärkt wurde, da alle Spiele von den
Spielern in der „Schachgeheimschrift“ mitgeschrieben werden.
Dass man schon mit 7 Jahren einen 12-Jährigen bezwingen kann, gibt es wohl
nur im Schach. Die Freude aller Lengefelder war riesengroß, als Sebastian
Eccarius nach hartem Kampf seinen Gegner mit Schach Matt besiegte. Es war
zugleich sein erster Sieg im Mannschaftsbereich, was dann später eine Deut-
sche Wertzahl auslöst. Da alle Lengefelder fleißig weiter trainieren, werden
alle – je nach ihrer Trainingsintensität – Erfolge einfahren.
Julian Springer, Jannis Kowollik und Vivien Polheim können in den Winterferi-
en ihr Können zur Bezirksmeisterschaft erneut unter Beweis stellen, auch die
■ SV Lengefeld e. V.
Schachzwerge auch bei Bezirksmannschaftsmeisterschaft U14
in Flöha mit zwei Teams vertreten
U16-Mannschaft kann im ersten Jahr in der Bezirksklasse Chemnitz einen
Podestplatz erreichen.
So war das Turnier der Bezirksmannschaftsmeisterschaft U14 in Flöha für alle
Beteiligten anstrengend, doch sehr lehrreich und fördernd. Dass Turniere, die
sich über den ganzen Tag erstrecken endlich auch mit Speisen und Getränken
abgesichert werden, ist schon jetzt die „Goldmedaille“ für den SV Lengefeld,
da sich alle Teilnehmer, Betreuer und Eltern sehr lobend über den Einsatz des
Sportvereins äußerten und dieses Niveau bei Turnieren nicht mehr missen
möchten.
Dafür ein Dank an alle Beteiligten, die so dem Schachspiel und dessen Aner-
kennung dienen.
Text und Foto: Franko Haugk, lizenzierter Schachtrainer Leistungssport
Kegelsportverein Lengefeld
Bezirksklasse Herren, Senioren (Staffel 3)
16.02.2014 9:00 Uhr Turnier in Lengefeld
Anzeigen
ab 23 Euro brutto. 
Informationen erhalten Sie unter 
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Der PCC lädt ein
„Sonne, Schnee & großer Donner – der PCC feiert
Herbst, Winter, Frühling & Sommer!“
Die Triebwerke laufen heiß, die Saison geht weiter
mit der Faschingsveranstaltung am 22. Februar
2014 im Erzgebirgshof in Lengefeld.
Einlass: 18:00 Uhr | Beginn: 19:00 Uhr.
Der Kartenvorverkauf findet am 8. Februar 2014,
von 14:00–15:00 Uhr in der ehemaligen Jugend-
herberge Pockau statt. Eine telefonische Vorbestel-
lung ist möglich unter 0162/2642486.
Außerdem lädt der PCC alle Kinder zum Kinderfa-
sching am 23. Februar 2014 ein. Wir treffen uns in
Pockau in der Turnhalle an der Sorgauer Straße.
Einlass: 14:00 Uhr
Programmbeginn: 15:00 Uhr 
Ende gegen 17:00 Uhr
Vom PCC ein kräftiges Pockau Helau!
Sommer 1984.... Im Gasthof der LPG „Frohe Zu-
kunft“ in Lippersdorf saßen ein paar Männer am
Stammtisch. Aus einer Bierlaune heraus wurde die
Idee geboren, einen Faschingsclub zu gründen. So-
fort ging es an die Arbeit! Im November desselben
Jahres gab es unter der Leitung von Lothar Werner
den ersten Kappenball. Noch am gleichen Abend
wurde der erste Vorsitzende des LFC, Gert Lim-
bach, ernannt. Viele Jahre hielt er die Geschicke des
Lippersdorfer Faschingsclubs in der Hand, bis ihn
Erhard Meusel ablöste. Er wurde von der jetzigen
Vorsitzenden Anke Helbig beerbt.
1986 wurde das bis dahin allein agierende Meu-
seltheater dem LFC angeschlossen.
Ebenso in diesem Jahr gründeten einige Männer
vom Faschingsclub ein Männerballett. Der erste
Tanz „Schwanensee“ wurde ein großer Erfolg.
1991 wurde unser Faschingsclub durch den Eintrag
ins Vereinsregister zum „LFC e.V.“.
Der Unterschied zum Karnevalsverein besteht dar-
in, dass ein Faschingsclub keinen Elferrat besitzt.
Doch auf ein gut aussehendes Prinzenpaar wollten
auch wir nicht verzichten, Ines Uhlich und Steffen
Neubauer hatten als erste dieses Amt inne. Viele
weitere Prinzenpaare folgten ihnen.
Auch auswärtige Gastspiele, z. B. in Dittmannsdorf,
Dörnthal, Eppendorf, Freiberg, Großhartmanns-
dorf, Haselbach, Mittel-, Ober- und Niedersaida
sowie Reifland gehören zum Teil heute noch zu
den Höhepunkten unseres Vereinslebens.
Von diesen Auswärtsspielen gibt es in unserem
Verein immer wieder viel zu erzählen. Bei einem
Gastspiel in Dittmannsdorf kam es zu einer erhebli-
chen Verzögerung des Programmstarts. Einige Mit-
glieder hatten mit starken Schneeverwehungen zu
kämpfen, andere fuhren versehentlich erst einen
falschen Gasthof an und als wäre es noch nicht ge-
nug, wurde ein Mitglied vergessen. Trotz alledem
war der Abend später rundum gelungen.
1984 bis 2014 – 30 Jahre „Lippersdorfer Faschingsclub“ (LFC)
Zu DDR-Zeiten begleitete unsere Veranstaltungen unter anderem auch eine Blaskappelle aus Pockau. Für
die Rückfahrt der Musiker mit dem Bus musste der LFC 20 Liter Diesel bereitstellen. Auch der Rat des Krei-
ses mischte sich in die Vereinsarbeit ein, so wurden einige Mitglieder zu „Linientreue“ delegiert.
Das sollten nur kurz ein paar Episoden unserer Vereinsgeschichte gewesen sein. Wir hoffen, dass noch vie-
le hinzukommen.
Zur aktuellen Vereinsarbeit gehören der alljährliche Hutzenomd im November, die öffentliche Weih-
nachtsfeier am 2. Advent sowie der Kinderfasching, Familiennachmittage und Abendveranstaltungen zur
Faschingszeit. Die Besucher konnten die unterschiedlichsten Programme von „Ja das ist ein Parablüh“,
„So warns de alten Rittersleut“, „Du und dein Garten“, „Damals war's“, „Von Südseestrand bis Pulver-
schnee, Urlaub mit dem LFC“ bis hin zur „Steinzeit“ usw. erleben
Dieses Jahr wollen wir unser 30-jähriges Bestehen, unter dem Motto: 
„DER FASCHINGSCLUB WIRD 30 JAHR, RÜCKBLICK IN DIE ACHTZIG'R“ feiern. Die Festlichkeiten fin-
den in der Lippersdorfer Mehrzweckhalle statt. Dazu sind alle recht herzlich eingeladen!
An dieser Stelle möchten wir allen ehemaligen und aktiven Vereinsmitgliedern ein riesengroßes DANKE-
SCHÖN für die Treue, den unermüdlichen Einsatz, die guten Ideen, ja einfach für ALLES aussprechen!
Text und Fotos: Vorstand des LFC e.V.
■ Termine:
Abendveranstaltungen am 22.02.& 01.03.2014, Beginn: 20:00 Uhr
Kinderfasching am 01.03.2014, Beginn: 14:00 Uhr,
Familiennachmittage am 23.02.& 02.03.2014, Beginn: 14:00 Uhr
Kartenvorverkauf am 15.02.2014, 13:00–14:00 Uhr in der Lippersdorfer Mehrzweckhalle
Karten-Infos unter: 0173/3891710







25.02.14 bis 04.03.14 
Sportlerheim Lengefeld, Feldstr. 46A (11:00–14:00 Uhr, abends ab 17:00 Uhr)
■ 2. Modellbahn-Ausstellung
der IG „H0 modern“ Lengefeld
22./23.02.14 und 01.03.14, jeweils von 10:00-18:00 Uhr
in Lengefeld, Freiberger Str. 12
Kleine und große Eisenbahner dürfen Modellzüge selbst steuern!
■ NABU Kreisverband Mittleres Erzgebirge e.V.
23.02.14: Ski-Winterwanderung zwischen Ansprung und Rübenau, ca. 8 km,
mit Rast am Lagerfeuer, Treffpunkt: Gaststätte „Goldene Sonne“ in Ansprung,
um 13:00 Uhr
■   Seniorenveranstaltungen:
■ Pockau
Zum Hutzennachmittag laden wir am 17.02.2014 um 14:00 Uhr herz-
lich in die Amtsfischerei ein.
■ Forchheim
Am 18.02.2014 wird uns Herr Schubert Dias von den Alpen zeigen.
Hervorragende Tieraufnahmen konnten wir schon von ihm sehen. Wir





in den Natur- und Lehrgarten an der Naturschutzstation Pobershau
am 22.02.2014 von 10:00 bis 14:00 Uhr
Frau Sonja Degenkolb, Gartenbauingenieurin aus der Baumschule Dittersdorf,
vermittelt zunächst in einem theoretischen Teil Kenntnisse zum Schnitt von
Kern- und Steinobstbäumen. Anschließend wird die praktische Ausführung der
verschiedenen Schnitt-Techniken im Natur- und Lehrgarten demonstriert.
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 03735/66812-31 oder per E-Mail
info@lpv-pobershau.de  ist erforderlich. Es wird eine Teilnehmergebühr von
10,00 Euro erhoben.
IMPRESSUM: Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadtverwaltung Pockau-Lengefeld, Bürgermeisteramt, Lengefeld,  Markt 1, 09514 Pockau-Lengefeld, Tel.: 037367/33310,
Fax: 037367/33350, E-Mail: amtsblatt@pockau-lengefeld.de, Internet: www.pockau-lengefeld.de
Für den Inhalt der einzelnen Beiträge und  Anzeigen zeichnet der jeweilige Verfasser selbst verantwortlich. Übergebene Beiträge können redaktionell überarbeitet werden. Für
übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird keine Haftung übernommen.
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Heinrich-Heine-Str. 13a, 09247 Chemnitz OT Röhrsdorf, Tel.: 03722/505090, Fax: 03722/5050922, E-Mail: info@riedel-verlag.de, Kontakt
Anzeigenberater: Herr Rahnfeld; Tel. 0152/34558453
Die Ausgaben werden an alle Haushalte der Stadt Pockau-Lengefeld kostenlos verteilt.











■ in Forchheim am
08.02.14 Frau Anni Scholz zum 77. Geburtstag 
13.02.14 Frau Berta Richter zum 88. Geburtstag 
20.02.14 Frau Hilde Richter zum 85. Geburtstag 
24.02.14 Herrn Rolf Schröter zum 77. Geburtstag 
25.02.14 Herrn Heinz Schremmer zum 80. Geburtstag 
26.02.14 Herrn Dr.Bernd Baldauf zum 76. Geburtstag 
27.02.14 Frau Käthe Pardemann zum 83. Geburtstag 
27.02.14 Frau Brigitte Walther zum 76. Geburtstag 
Am 13.02.14 kann das Ehepaar Maritta und Siegfried Schubert
auf sechzig Ehejahre zurück blicken.
■ in Görsdorf am
18.02.14 Frau Hildegard Börner zum 90. Geburtstag 
19.02.14 Frau Jenni Fischer zum 89. Geburtstag 
03.03.14 Frau Margarete Steinert zum 76. Geburtstag 
■ in Lengefeld am
08.02.14 Frau Elfriede Mattheß zum 82. Geburtstag 
08.02.14 Frau Gertraute Morgenstern zum 90. Geburtstag 
11.02.14 Frau Anita Schwarz zum 86. Geburtstag 
12.02.14 Herrn Johannes Hänel zum 83. Geburtstag 
13.02.14 Frau Christa Bräuer zum 85. Geburtstag 
13.02.14 Herrn Markus Herrmann zum 77. Geburtstag 
13.02.14 Frau Christa Winkler zum 77. Geburtstag 
14.02.14 Frau Margaretha Kulzer zum 92. Geburtstag 
17.02.14 Frau Inge Richter zum 80. Geburtstag 
18.02.14 Frau Ingeburg Arndt zum 80. Geburtstag
18.02.14 Herrn Richard Wappler zum 91. Geburtstag 
19.02.14 Herrn Egon Wolf zum 81. Geburtstag 
23.02.14 Herrn Siegfried Seidler zum 85. Geburtstag 
25.02.14 Frau Luise Lorenz zum 86. Geburtstag 
26.02.14 Herrn Heinz Kunze zum 75. Geburtstag 
26.02.14 Frau Christa Zöppel zum 79. Geburtstag 
28.02.14 Frau Isolde Seidel zum 77. Geburtstag 
28.02.14 Herrn Paul Volkmer zum 79. Geburtstag 
29.02.14 Herrn Günter Findeisen zum 78. Geburtstag 
03.03.14 Herrn Siegfried Börner zum 76. Geburtstag 
03.03.14 Frau Ingeborg Schmiedel zum 78. Geburtstag 
03.03.14 Frau Hannelore Schubert zum 79. Geburtstag 
04.03.14 Frau Isolde Schreiter zum 87. Geburtstag 
05.03.14 Herrn Heinz Kaehlitz zum 79. Geburtstag 
07.03.14 Frau Maria Kunze zum 82. Geburtstag 
07.03.14 Frau Edelgard Münzner zum 80. Geburtstag 
■ in Lippersdorf am
09.02.14 Frau Ruth Neubert zum 81. Geburtstag 
10.02.14 Frau Anneliese Beyer zum 75. Geburtstag 
10.02.14 Frau Elise Manicke zum 75. Geburtstag
11.02.14 Herrn Manfred Hertzsch zum 80. Geburtstag 
18.02.14 Frau Ursula Scharf zum 85. Geburtstag 
28.02.14 Herrn Herbert Lohse zum 81. Geburtstag 
03.03.14 Frau Sonny Pflugbeil zum 81. Geburtstag 
■ in Pockau am
08.02.14 Herrn Manfred Harzer zum 88. Geburtstag 
09.02.14 Herrn Klaus Niederschuh zum 77. Geburtstag 
13.02.14 Frau Erika Steinert zum 83. Geburtstag 
16.02.14 Herrn Siegfried Börner zum 85. Geburtstag 
16.02.14 Frau Charlotte Fröhlich zum 81. Geburtstag 
16.02.14 Herrn Karl-Heinz Morgenstern zum 81. Geburtstag 
17.02.14 Frau Helga Kunis zum 84. Geburtstag 
19.02.14 Frau Käte Lindner zum 76. Geburtstag 
21.02.14 Herrn Günther Kaden zum 79. Geburtstag 
22.02.14 Frau Brunhilde Müller zum 77. Geburtstag 
23.02.14 Frau Ursula Kreher zum 79. Geburtstag 
24.02.14 Herrn Walter Oestreich zum 86. Geburtstag 
25.02.14 Frau Hanni Berger zum 80. Geburtstag 
26.02.14 Frau Gisela Börner zum 75. Geburtstag 
26.02.14 Herrn Manfred Börner zum 78. Geburtstag 
27.02.14 Frau Ursula Baldauf zum 77. Geburtstag 
27.02.14 Frau Hildegard Münzner zum 77. Geburtstag 
28.02.14 Frau Gisela Hübler zum 76. Geburtstag
28.02.14 Herrn Wilfried Hübler zum 82. Geburtstag 
28.02.14 Herrn Manfred Krauß zum 75. Geburtstag 
28.02.14 Herrn Heinz Schönherr zum 76. Geburtstag 
01.03.14 Frau Ingeborg Lippmann zum 84. Geburtstag 
02.03.14 Herrn Siegfried Clement zum 84. Geburtstag 
04.03.14 Herrn Gert Leber zum 80. Geburtstag 
05.03.14 Frau Ruth Sachse zum 76. Geburtstag 
07.03.14 Frau Louise Neumann zum 82. Geburtstag 
■ in Reifland am 
08.02.14 Frau Margitta Stöckel zum 76. Geburtstag 
19.02.14 Herrn Karl Rüger zum 85. Geburtstag 
20.02.14 Frau Ilse Erler zum 91. Geburtstag 
23.02.14 Herrn Gottfried Graubner zum 81. Geburtstag 
03.03.14 Frau Brunhilde Findeisen zum 77. Geburtstag 
05.03.14 Frau Adelheid Engelhardt zum 75. Geburtstag 
■ in Wernsdorf und Nennigmühle am
10.02.14 Frau Isolde Marek zum 75. Geburtstag 
13.02.14 Frau Ingeborg Findeisen zum 75. Geburtstag 
14.02.14 Herrn Rudi Barkow zum 77. Geburtstag 
■ in Wünschendorf am
20.02.14 Frau Anneliese Knüppel zum 86. Geburtstag 
06.03.14 Frau Christa Dähnert zum 81. Geburtstag 
Die Stadtverwaltung
wünscht viel Glück, Gesundheit und persönliches Wohlergehen





Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Lengefeld
lädt ein
■ Gottesdienste in Lengefeld
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
10:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst im Gemeinschaftshaus 
16. Februar – Septuagesimae
14:00 Uhr Predigtgottesdienst 
23. Februar – Sexagesimae 
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
2. März – Estomihi 
10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
9. März – Invokavit
09:30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufgedächtnis und Taufe
14:00 Uhr Ordinationsgottesdienst in Pockau
Der Kindergottesdienst  beginnt zusammen mit dem Gottesdienst
der  Erwachsenen.  Die Kinder gehen im Laufe des Gottesdienstes
mit Helfern ins Pfarrhaus zur Kinderpredigt. 
■ Einladung zum Gottesdienst in Wünschendorf
2. März – Estomihi
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
■ Gottesdienst im Seniorenheim Lengefeld
Sonnabend, 15.02.  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–18:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr  und 14:00–16:00 Uhr
Telefon: 037367/2264 (Bitte lange klingeln lassen.)
Fax: 037367/336004, E-Mail: kg.lengefeld@evlks.de
Internet: www.kirchgemeinde-lengefeld.de
Wasserströme in der Wüste
Frauen aller Konfessionen laden ein  
zum Weltgebetstag 
Liturgie, Musik und Kulinarisches aus Ägypten
Freitag, 7. März 2014
um 19:30 Uhr im Gemeindesaal Lengefeld
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Montag  09:00–12:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag
09:00–12:00 Uhr und 14:00 –17:00 Uhr
Telefon: 037367/9388 Fax: 037367/9391  
E-Mail: kg.pockau@evlks.de, Internet: www.kirche-pockau.de
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pockau
lädt ein:
■ Gottesdienste in Pockau
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
und Kindergottesdienst
16. Februar – Septuagesimae
09:30 Uhr Gottesdienst
23. Februar – Sexagesimae
09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
2. März – Estomihi
09:30 Uhr Familiengottesdienst
9. März – Invokavit
14:00 Uhr Ordinationsgottesdienst, gleichzeitig
Kindergottesdienst und Kirchenmäuse
Weltgebetstag der Frauen
19:30 Uhr – Freitag, 7. März
Kinderbibeltage in den Winterferien
Die Kinderbibeltage in den Winterferien finden vom
26. bis 28. Februar 2014 im Pfarrhaus Pockau statt.
Zum Abschluss der Kinderbibeltage laden wir am 2. März 2014




jeden Sonntag 09:30 Uhr Gottesdienst
gleichzeitig Kindergottesdienst
Gottesdienste
in Lippersdorf und Reifland
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
08:30 Uhr Abendmahlgottesdienst Reifland 
10:00 Uhr Gottesdienst Lippersdorf mit Pfarrer Hecker
16. Februar – Septuagesimae (70 Tage vor Ostern)
10:00 Uhr Taufgottesdienst Lippersdorf
23. Februar – Sexagesimae (60 Tage vor Ostern)
08:30 Uhr Abendmahlgottesdienst Lippersdorf
10:00 Uhr Gottesdienst Reifland mit Herrn Thiele
2. März – Estomihi (Sei mir ein starker Fels)
10:00 Uhr Gottesdienst Lippersdorf
9. März – Invokavit (Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören.)
10:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der
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Landeskirchliche Gemeinschaft Lengefeld
Gewerbering 7, Lengefeld
Sonntag, 09.02. 10:00 Uhr Blickwechsel-Gottesdienst mit Chor
Dienstag, 11.02. 19:30 Uhr Bibelstunde
Freitag, 14.02. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 16.02. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 23.02. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 25.02. 19:30 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus
Donnerstag, 27.02. 19:30 Uhr Frauenstunde in Wünschendorf
Freitag, 28.02. 19:30 Uhr Mittlere Generation
Sonntag, 02.03. 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Kinderstunde (ab 3 Jahre): samstags, 9:30 Uhr 
Kinderbibelkreis (ab 9 Jahre): samstags, 9:30 Uhr 
Teenkreis (ab 11 Jahre): 14-täglich freitags, 18:00 Uhr (14.02.) 
EC Jugendkreis: samstags, 19:00 Uhr 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Forchheim
■ Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
9. Februar – Letzter Sonntag nach Epiphanias
09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst
16. Februar – Septuagesimae
10:00 Uhr Gottesdienst – ausgestaltet durch die Junge Gemeinde
23. Februar – Sexagesimae
08:30 Uhr Predigtgottesdienst 
2. März – Estomihi
10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
9. März – Invokavit





Donnerstag, 20. Februar, 9:30 Uhr im Pfarrhaus 
■ Mutti-Kind-Kreis
Donnerstag, 20. Februar, 15:30 Uhr im Pfarrhaus 
■ Frauenkreis
Dienstag, 25. Februar, 19:30 Uhr im Pfarrhaus
■ Jungsschar
14-tägig freitags 17:30 Uhr im Pfarrhaus (21.02./07.03.)
■ Mädelschar
14-tägig freitags 18:00 Uhr im Pfarrhaus (14.02./28.02.)
■ Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 7. März, 19:30 Uhr 
im Pfarrhaus Dörnthal (gemeinsam mit den Dörnthaler Frauen)
■ Kanzleiöffnungszeiten: 
Dienstag  14:00–17:00 Uhr  
Donnerstag 09:00–11:30 Uhr 
Telefon: 037367/9577, Fax: 037367/84391  
E-Mail: kg.forchheim@evlks.de
Internet: www.kirche-forchheim.de
